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Zur Tagesaeschichte
Johannes Hnber s Jesnitenbuch

Der gro e Kampf der modernen Staatsgewalt gegm
die Äesellschaft Jesu fordert nachgerade alle geistigen Käm
pfer heraus Positive Juristen praktische Politiker Cano
nisten Staatsrechtslehrer Diplomaten Gesetzgeber Theo
logen und Rechtsphilosophen werden von dem Problem der
Bekämpfung der Jesuitengewalt fortgesetzt in Athem gehal

ten aut tobt der Streit in den Spalten der Journale
und er wird lebhaft secundirt von dem schweren Geschütze
wissenschaftlicher Untersuchungen Die Gelehrten in Deutsch
land fühlen es daß sie sich der Aufgabe nicht entziehen
können in ihrem Theile an der Klärung der Fragen mit
zuarbeiten deren richtige Lösung für die Zukunft unseres
Staats und Culturlebens von so hervorragender Wichiig
keit ist So hat kürzlich der ausgezeichnetste Kenner der
antiken Philosophie Eduard Zeller eine Reihe von Abhand
lungen unter dem Titel Staat und Kirche, veröffentlicht
welche aus Vorlesungen hervorgingen die der berühmte
Historiker der Philosophie an der Universität zu Berlin
gehalten hat Nun erscheint sceben der bekannte Führer
der baierischen Altkaiholiken Professor Johannes Huber
mit einem laugst erwarteten größeren Werke über den
Jesuiten Orden den er nach seiner Verfassung Doctrin
Wirksamkeit und Geschichte charakterisirt Das Buch ist
Jgnanz v Dölliuger zu seinem fünfzigjährigen Lehramts
Jubiläum gewidmet dürfte aber ebensosehr als ein Weihe
geschenk zu dem in diesen Monat fallenden hundertjährigen

Gedenktag der von dem Papste Clemens XIV verfügten
Aufhebung des Jesuiten Ordens anzusehen sein

Gehört die Schöpfung Lcyola s überhaupt zu den in
teressantesten Erscheinungen der modernen Geschichte welche
an und für sich schon den Blick jedes politisch Denkenden
zu fesseln vermag so ist ihr Studium gerade in der gegen
wärtigen Situation wo alle Staaten vom Tiberstrande bis zu
den Karpathen mit der römischen Kirche sich in ein neues
Verhältniß setzen und innerhalb derselben selbst eine Refor
mation sich Äahn zu brechen versucht von ganz besonderer

Wichtigkeit So groß die Literatur über die Gesellschaft
Jesu bereits ist ein Buch in welchem ein umfassendes und
zugleich im Detail ausgeführtes Charakterbild derselben ge
boten wäre vermissen wir noch immer In Huber s Buche
findet jeder liberale Politiker die erwünschte Charakteristik
der großen weltgeschichtlichen Institution nach allen ihren
wesentlichen Momenten in unbefangener und objectiver
Weise gezeichnet Hier spricht ein gläubiger römisch katho
lischer Christ ein Mann der Studirstube und der philoso
phischen Kritik auf Grund untrüglicher Quellen ein Ver
dammungSurtheil über den Jesuiten Orden jenes Kind der
großen Reaction des Papismns im sechzehnten Jahrhundert
Jguatius von Lohola der spanische Cavalier wird charak
terisirt der Mann im Bettler und Büßergewande der
vor dem wunderthätigen Marienbilde der Wallfahrtskirche

von Montserrat sich zum geistlichen Ritter weihte und sein
Schwert am Altare aufhängte als bettelnder Pilgcr nach
Jerusalem zieht heimkehrt die Theologie in Salamanca
studirt von der Inquisition in strenge Haft gethan des
Unglaubens angeklagt doch freigesprochen wird und endlich
in der Marienkirche von Montmartre die Gelübde ablegt
und die Gesellschaft Jesu gründet Mit ihm kommt jener
fremdartige Geist in die Kirche der sich von nun ab in
phantastischer Exaltation krankhafter religiöser Schwärmerei
äußert Seine Sentenzen kommen in Uebung wie jene

Ein guter Seelenjäger muß Vieles übersehen als verstände
er eö nicht Ist er einmal Herr über den Willen gewor
den dann kann er den Lehrling der Tugend leiten wohin
er nur immer will und wenn einmal seine Correspondenz
vollständig vom Orden veröffentlicht wird was derselbe bis
her versprochen aber nicht gehalten hat wird die List der
Lüge dieses Charakters noch mehr zu Tage treten Einst
weilen kann man dieselbe an den Charakterzügen des Ordens
studiren der eine geistliche Miliz streng militärisch gegliedert
und disciplinirt ist wofür Huber treffliche Belege aus je
suitischen Schriftstellern selbst beibringt Wie der Soldat
so hat der Jesuit keine feste Stätte und Heimath Unsere
Hänser sind wie die Lager, sagt Snarez Bei solchem
Charakter ist es nur entsprechend wenn Paul III seine
Bestätigungsbulle mit der Hinweisung auf die streitende
Kirche, Lcolssia miliwirs eröffnete Als Soldaten ist für
die Jesuiten das Lxsroitivm s irituals die Hauptsache
wobei der Exercitant nach der Verordnung Gedächtniß
Verstand Willen und Gemüth ganz in den Dienst der
Oberen stellt und die Meditationen bis zu Hallucinationen
getrieben werden In der Universalität des Ordens lag
seine Macht und die marianischen Congregationeu welche
ihre Mitglieder ebenso im Palaste wie in der Hütte des
Arbeiters fanden dienten ihm als Werkzeug die zahllosen
Privilegien der Gesellschaft verstärkten ihre Macht die sie
mit dem Papstthum solidarisch zu machen wußte

Die Verfassung des Ordens mit ihren geheimen
Vorschriften ihre hierarchischen Gliederung uno Denuncia
tion die gestützt wurde von der vollendetsten diplomatischen
Finesse und sich in den Praktiken an den Höfen äußerte ist
bei Huber nach der zugänglichen Oonstitutio treffend ge
schildert

Die politische Wirksamkeit des Ordens wie sie sich so
unheilvoll in den Schlächtereien in Piemont und Calabrien
darstellte ist ganz ausgezeichnet geschichtlich illustrirt und
man erkennt daraus die wahrhaft erstaunliche Expansions
kraft und Eroberungskunst der Gesellschaft von der Macau
lah sagt daß sie trotz der Oceane und Wüsten von Hunger
und Pest Spionen und Strafgesetzen verfolgt nnter jeder
Verkleidung und in jedem Lande gefunden wurde Ihren
unheilvollen Einfluß an den deutschen Höfen und namentlich
in Oesterreich wo sie die gierige Hand auf die StaatSge
schäste die Gelder der anderen Orden und vor Allem auf
die Schulen legte sehen wir klar vor uns in der leiden

schaftslosen und historisch treuen Darstellung Huber s tie
uns auch kritisch vollkommen befriedigt Die Schilderung
des Treibens der Jesuiten in den östlichen Ländern Euro
pas wie in Polen Schweden und Rußland lehrt uns wel
chen weitreichenden Einfluß diese Priester länger als zwei
Jahrhunderte auf die Geschicke der Welt hatten

Die Weltherrschaft des Papstthums eines äußerlichen
Reiches der geistigen Knechtung und des unduldsamen und
gewaltthätigen Hasses war das Ziel der Jesuiten und ist es
heute wiederum DaS papistisch jesuitische Project hätte
eigentlich nur auf den Leichen der Völker triumphiren können
doch davor bewahrte ein gütiges Geschick und der immanente
Geist freiheitlicher Entwicklung die Welt Eine Reihe von
lebensvollen Bildern entrollt uns Huber so die Mission in
China wo Jesuiten als verkleidete Mandarinen austraten
und der päpstliche Legat der dem Unwesen steuern soll
vergiftet wird so den Jesuitenstaat in Paraguay und in
dem Capitel Industrie und Handel des Ordens lernen
wir die Art der Jesuiten kennen große Reichthümer anzu
häufen Der kaufmännische Speculationsgeist der Jesuiten
erhält da eine Illustration wie man sie interessanter nir
gends findet Und ebenso empfehlen wir Jedermann die
Darlegung der jesuitischen Doktrinen ihrer rechts und
staatsphilosophischen Lehren die jesuitische Prinzen Pädagogik
und den Fürstenspiegel die jesuitische Casuistik ihre Be
Handlung der Moraltheorie die laxe BeichtstuhlpraxiS ihren
Maricn CultuS Barri s offenes Paradies die Andacht zum
heiligen Scapulier und all die von den Jesuiten getriebene
Werkheiligkeit in der von Huber gelieferten Schilderung
Auf mehr denn einem halben tausend Seiten verbreitet sich
der Münchener Philosoph und Verfasser in dem Döllinger
gewidmeten Buche über den Erzfeind moderner Cultur Wer
wollte daraus seelenlose Auszüge machen Das Buch ist
eine politische That Döllinger Friedrich Lord Acten
Reusch Druffel Ritter und Meßmer haben das Material
herbeigeschafft zu einem Werke das in gewissem Sinne eine
Fortsetzung der Jauus Arbeit ist die in den Taxen des
Concils erschien jedoch wegen des großartigen bedeutende,
Stoffes und wegen des directen wissenschaftlichen Angriffes
auf das Centrum der Dunkelmänner von größerem un
mittelbar praktischem Werthe ist

In Dänemark hat am 6 d Mts an vielen Orten
eine Gedächtnißfeier für die vor 24 Jahren gewonnene
Schlacht bei Friedericia stattgefunden Dieselbe gewann
duich demonstrative Theilnahme aus Nordschleswig ein be
sonderes Interesse So war der dänische Bürgerverein aus
Sonderburg in der Stärke von 15V Teilnehmern in Frie
derlcia erschienen und wurden mit dem Fleusburger däni
schen Casino die Vereinigung telegraphische Grüße aus
getauscht Auch an das dänische Uebungslager nach Hald
bei Viborg wurden Grüße geschickt und die Ueberzeugung
ausgrsprcchen daß wenn die Kriegstrompete wieder erschalle
Volk und Heer ebenso tüchtig erscheinen würden als vor
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Constanze

Eine Geschichte aus dem täglichen Leben

von Eva Hartner

9 FortsetzungConstanze stützte den Kopf auf die Hand Warum
stehe ich mit meinem Vater so fremd wiederholte
sie Ich will es Ihnen sagen Vetter weil ich ein Mäd
chen bin

Herbert lachte Sie scherzen
Nicht ein bischenl sagte sie kopfschüttelnd Es ist

mein tiefster Ernst
Aber ich bitte Sie rief er ausipringend
Aber ich bitte Siel sagte sie über seinen Eifer

lachend Finden Sie das nicht ganz naiürlich Er
hat sich einen Sohn gewünscht und nun bekommt er eine
Tochter und noch dazu so ein Stieflind der Natur wie ich
ernS bin

Sie ein Stiefkind
Ihre Lippen zitterten als sie erwiderte Bin ich nicht

häßlich Bin ich nicht ohne Talente
Ohne Talente
Ja beharrte sie ohne Talente Um Gotteswillen

kommer Sie mir nicht mit meinem Malen Zeichnen Cla
vierspiel Sprachen und sonstigem dummen Zeug Ein
Leierkasten macht auch Musik und ein Papagei lernt auch
sprechen

Ich verstehe Sie nichi sagte er
Ich mich manchmal selber nicht, erwiderte sie lachend

Dieses Mal verstehe ich mich aber und Sie können mich
nicht verstehen weil Sie ein Mann sind

Schließt daS meinen Verstand aus scherzte er
Man kann viel Verstand haben und doch nicht ver

stehen sagte sie
Werden Sie nicht mystisch bat er

Sie stand auf und lachte Kommen Sie w r wollen

in daS Heiligthum der Kunst eindringen Hier kommen
wir nicht weiter

Vor der Statue deS Apollo blieb sie stehen Sehen
Sie Vetter, sagte sie leise und mit tiefem Ernst wenn
ich eine solche Statue einen solchen Kopf schaffen könnte
dann wäre ich glücklich dann wäre ich zufrieden

Sie verstehen mich wieder nicht, fuhr sie in leichtem
Tone fort Jetzt habe ich aber das Ding zurechtgelegt
und kann Ihnen sagen warum ich keine Talente habe und
doch in Allem pfusche Sehen Sie mein Unglück hat
in meiner frühsten Kindheit angefangen Ich mochte etwa
6 Jahre alt sein als meine Mutter einst erzählte ein Be
kannter habe seinen Sohn ins Gymnasium gebracht Mein
Vater seufzte legte seine Hand auf meinen Kopf und sagte
Warum heißt Du nicht Constanz statt Constanze Wärst

Du ein Junge Du solltest etwas Ordentliches lernen
Meine Mutter zog mich fort und sagte das kann auch ein
Mädchen Aber trotz dieses Trostes quälte mich seit
dem der Gedanke Du kannst doch nichts Ordentliches
werden Sehen Sie Vetter ich weiß nicht ob eS allen
Menschen so geht aber ich weiß bestimmt daß es mir so
geht ich leide an einem Ueberschuß von Kräften an einem
Zuviel Ich kann arbeiten malen zeichnen immer weiß
ich immer sage ich mir selber Tausende und Tausende
machen das ebensogut und besser Du bist kein Genie Du
kannst nicht schaffen Ich sehe an meines Vaters Art und
Weise daß er ebenso denkt es aber nicht ausspricht und
doch klingt mir das Wort noch im Ohr Wärst Du ein
Junge

Trotz des halb scherzenden Tones lag ein so tiefer
Ernst in Constanzens Zügen daß Herbert tief ergriffen war
Leise faßte er die Hand des Mädchens und sagte
Und doch ist der Beruf des Weibes groß und schön Und

doch genügt er die höchste die reinste Seele auszufüllen
Blicken Sie da hinab in die Gemäldegallerie was ist der
Gegenstand der immer und immer wiederkehrt Mutter

und Kind Der erhabenste Künstler aller Zeiten wußte
keinen höhern Gegenstand auf Erden zu finden

Constanze schauerte leicht
Ich weiß nicht wie mir ist, sagte sie beklommen

Gedanken die ich still im Verborgenen gehegt habe drän
gen sich mir heute auf die Lippen Wissen Sie Better
was ich nicht begreifen kann wie eine Mutter in ihres
Kindes Auge sehen kann und weiter leben Wie ein Mensch
höchste himmlische Seligkeit genießen kann und zur Erde
zurückkehren

Sie sind ein seltsamer Geist sagte er Und doch
genießen Tausende dies Glück und begreifen es kaum als
solches

Constanze stand auf und st, ich sich mit der Hand über
die Stirne als wolle sie weitere Gedanken verscheuchen
Trotz alledem nahm sie die Unterhaltung im früheren Tone
wieder auf

Ist mir nicht geholfen Ich weiß immer noch nicht
was ich mit meinem Kräften anfangen soll

Ich will es Ihnen sagen scherzte er Werden Sie
Betschwester

Der Rath ist nicht ganz schlecht lachte sie Leid r
kann ich keinen Gebrauch davon machen

Warum nicht
Weil ich rechnen kann
Was hat das damit zu thun
Mein Rechentalent sagt mir daß drei mal eins drei

ist und nicht eins
Er lachte und sie gingen gut gelaunt weiter Trotz

dem hatte das letzte Wort einen Mißktang in ihm erregt
Da war ein junges Wesen das nicht glaubte Er empfand
es als Unweiblichkeit Das Weib soll nicht denken und
forschen das zerstört den Hauch der Poesie und Empfindung
Helas hohes Bild schwebte ihm vor wie er sie bei der
Einsegnung gesehen knieend am Altar ganz Demitth und
Hingabe Das war echte Weiblichkeit Forts folgt



Jahren Bemerkenswerth erschien neben dieser chauve
nistischen Adresse die Haltung der im Lager versammelten
Oberoffiziere Der Höchstcommandirende des Lagers Gene
ral Neergaard antwortete in allgemeinen guten Wünschen
mit dem Bemerken daß die Zukunft in Gottes Hand stehe
und der Kriegsminister Oberst Thomsen sprach in seinem
auf Dänemark ausgebrachten Toast den Wunsch nach lan
ger Dauer des Friedens aus wenn er auch für den Fall
eines Dänemark aufgezwungenen Kampfes Sieg wünschte
und deshalb von der Volksvertretung genügende Bewilligun
gen für das Heerwesen hoffte

Die französische Presse versteht in ihrer Beurtheilung
der deutschen Verhältnisse für ihren nationalen Stolz aus
jeder Blume Honig zu saugen Jetzt muß sogar die Rede
des Grafen Moltke über den Nord Oftseekanat zur Beruhi
gung der französischen Gemüther dienen Der Soir be
richtet über diese Rede sehr ausführlich und fügt hinzu
daß der Stratege durch diese Auseinandersetzung einen Lieb
lingsplan des Einsiedlers von Varzin vereitelt habe Er
schreibt u A

Der gesunde Menschenverstand des Herrn v Moltke
hat die ehrgeizigen Träume der Seeleute von der Elbe und
Spree einigermaßen abgekühlt und dieselben zu einer
besseren Würdigung der realen Verhältnisse veranlaßt Sein
Grundgedanke den man zwischen den Zeilen seiner Rede
liest ist ein Tadel für jene Ansprüche auf die Seeherrschaft
welche selbst mit den größten Opfern niemals zu verwirk
lichen sein werden Die geographische Gestalt Deutschlands
setzt diesen Plänen ein uuübersteigliches Hinderniß entgegen

und verdammt es in dieser Beziehung zu einer Jnftriorität
an die es sich wohl oder übel wird gewöhnen müssen

Wir glauben nicht daß irgend Jemand in Deutschland
an eine Seeherrschaft denkt wie diejenige Englands oder
Amerikas Das Bestreben des deutschen Reichs ist wohl
nie höher gegangen als in den eigenen Gewässern die Ober
hoheit auszuüben und seinen Handel gegen die früher an
ihm geübten Beeinträchtigungen sicher zu stellen Ob die
nothwendige Jnseriorität der deutschen Flotte sich auch stets
aus ihr Verhältniß zu der französischen Marine erstrecken
wird ist freilich eine andere Frage

Das französische Jounal osfieiel bestätigt daß am
5 d M die Zahlung des zweiten Viertheils der fünften
und letzten Milliarde pünktlich erfolgt sei In Gemäßheit
des Artikel 3 der Berliner Convention vom 15 März d
I werden nunmehr das Arrondissement Belsort die De
partements Ardennes VoSges Meurthe et Moselle und
Meuse mit Ausnahme des Platzes Verdun nebst Umgebung
innerhalb der Zeit bis zum 5 August geräumr werden

Die Bedingungen des Friedens hat Frankreich bisher
redlich erfüllt und mehr hat Deutschland für jetzt nicht zu
beanspruchen Fast zum Ueberfluß versichert der FranyaiS
osficiös daß Frankreich seine verlorenen Provinzen nicht
vergessen werde Ein solches Vergessen ist von keiner Seite

verlangt worden auch wir in Deutschland hatten ja das
Leben an den Vogesen nicht vergessen

Ueber die Räumnng wird aus Nancy vom 5 d M
osficiös gemeldet Die Ränmung des Vogesen Departe
ments wird wie diejenige der übrigen noch besetzten De
partements für daS Gepäck das Material und die Ambu
lanzen am 6 Juli für die Truppen selbst am 18 und
2t Juli beginnen und überall am 4 August beendet sein
Der General v Manteuffel befindet sich noch immer in
Nancy er wird am 3 oder 4 August mit den letzten
Truppen abgehen und am 5 oder 6 August sein Haupt
quartier in Verdun ausschlagen Herr v Samt Ballier
wird ihm dorthin folgen In das Dorf Eonslans wird
nur ein Posten von 25 Mann gelegt werden die Stadt
Etain wird das Bataillon behalten welches schon jetzt dort
liegt und durchaus in Barakenlagern untergebracht ist Die
Räumung des Departements Meurthe et Moselle wird
gleichzeitig mit derjenigen des Vogesen und der übrigen
Departements erfolgen Die Garnison von Verdun welche
sich zur Zeit auf 35VV Mann belauft wird nach der Ver
legung des Hauptquartiers in diese Festung der Berliner
Convention gemäß um ItlW Mann verstärkt werden

Für den Augenblick bildet der Schah den Brennpunkt
der Pariser Interessen Wie das Organ der päpstlichen
Nuotiatur das Univers meldet ist dem diplomatischen
Corps in Paris die Ankunft des Schah zu Händen des
päpstlichen Nuntius notifizirt und darauf von letzlerem um
eine Audienz ersucht worden in welcher sich die in Paris
anwesenden Gesandten dem Schah vorstellen könnten

Der Empfang des diplomatischen Corps hat stattgefun
den Das ultramontane UniverS sagt darüber Diese Feier
lichkeit ist die längste und glänzendste gewesen deren das
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten sich erinnern

kann Sie währte 1 Stunden Der Schah sprach mit
Diplomaten theils Französisch theils durch Vermittlung
des Dolmetschers Malcom Khan An den Nuncius wandte
er sich mit ganz besonderem Wohlwollen und fragte ihn
nach vielen Einzelheiten über das Befinden und die Lebens
gewohnheiten des Papstes Sodann spielte er auf das Vor
kommniß in Brüssel an und bemerkte es sei hier nicht das
erste Mal daß er einen Nuncius zu sehen bekomme Dem
englischen Botschafter drückte er abermals seinen Dank aus
für den Empfang den er bei der Königin Victoria gefun
den Eben so sprach er sich zu dem russischen Botschafter
aus Zum dänischen Gesandten sagte er Wenn ich auch
nicht nach Kopenhagen gekommen bin so habe ich doch fast
freundschaftliche Beziehungen zu Ihrer königlichen Familie
gewonnen indem ich die Bekanntschaft der Großfürstin Ce
sarewna von Rußland und der Prinzessin von Wales
gemacht

Bei Weitem wichtiger ist jedenfalls die vom Pariser
Times Correfpoiidenten seinem Blatte gemachte Mittheilung
über den französisch englischen Handelsvertrag welche gewis
sermaßen den Conimentar zu der kürzlich im englischen
Unterhaus regierungsseitig abgegebenen Erklärung bildet

Darnach habe die französische Regierung in London notificirt
daß sie bereit sei aus folgenden Grundlagen in Verhand
lungen einzutreten Die Frage der mineralischen Oele soll
im Statik ijuo bleiben Die englische Flagge soll mit der
französischen gleichberechtigt sein der Handelsvertrag von
18K0 bis 1876 in Kraft bleiben Die französische Regie
rung will serner dem Londoner Cabinet formelle Sicherhei
ten gegen die Consequenzen bieten welche aus dem gleich
zeitigen Erlöschen aller zwischen Frankreich und den andern
Mächten bestehenden Verträge sich ergeben könnten

Die Times hat gleich den übrigen englischen Journa
len dem Schah einen Abschiedsartikel gewidmet und darin
bemerkt es würde interessant sein den schließlichen Eindruck
kennen zu lernen den der Schah empfinden wird wenn er
nach Teheran zurückgekehrt sei und in seinem Geiste die
Lehren und Eindrücke seiner Tour Revue passiren lasse
Er wußte sagt das Blatt ziemlich viel über Rußland
vorher und obwohl der wirkliche Anblick von England für
ihn ein Phänomen gewesen sein mag so war er nicht ohne
Information über unsere Politik und Macht Das neue
Deutsche Reich muß ihm wie ein Geheimniß vorgekommen
sein aber die Beziehungen zwischen Frankreich und Persieu
waren zur Zeit als seine Familie den Thron bestieg von
beträchtlicher Wichtigkeit Zu dieser Zeit waren Frankreich
und England Rivalen im Orient und Frankreich hatte noch
nicht alle Hoffnungen auf eine Eroberung Indiens aufgege
ben Der Widerstreit zwischen Frankreich und England hat
glücklicherweise nachgelassen obwohl nicht in Folge res Suez
Kanals und wir können unsern königlichen Gast den Auf
merksamkeiten unseres freundlichen Nachbars ohne irgend
welche Eifersucht die noch vor wenigen Jahren wahrschein
lich hervorgerufen wenn nicht erregt worden sein würde
übergeben Louis Napoleon oder Louis Philipp dürsten viel
leicht versucht haben sie wieder zu beleben aber Marschall
Mac Mahon hat Anderes zu thun

Inzwischen dauert die Polemik zwischen der englischen
und der russischen Presse anläßlich der Reuterschen Conces
sion und der Chiwaafsaire fort Die Moskauer Zeitung
schlägt einen ziemlich scharfen Ton an indem sie die De
tails jener Concession als ungeheuerlich schildert und schließ
lich den russischen Capitalien den Vorwurs macht daß sie
sich von englischer Seite aus überflügeln lassen

Aus Petersburg 7 Juli bringt ein Reuter sches Tele
gramm Nachrichten aus Chiwa Darnach hätte das oren
burgisch kaukasische Detachement beim Vormarsch vor seiner
Vereinigung mit dem turkestanischen Manayt mit Sturm
genommen zerstört und niedergebrannt Kitai aber das sich
ohne Widerstand ergeben verschont Bei jenem Sturm
wären 1 Offizier und 15 Mann auf russischer Seite schwer
verwuudet worden Die Bewohner der Umgegend von Kitai
in einem Umkreise von 12 Werst wurden bestraft weil sie
auf die russischen Truppen Angriffe gemacht halten Eine
große Zaht von in Chiwa gefangen gehaltener Perser hat
den Schutz Rußlands nachgesucht hie Zahl der persischen
Sclaven wird auf IVMt angegeben Darnach hätten die
russischen Truppen in Chiwa den Persern einen großen
Dienst geleistet der auf die Beziehungen dieser beiden Län
der schwerlich ohne Einfluß bleiben wird

Wie aus Florenz telegraphirt wird hat die Regierung
von Washington auf eine Anfrage ihres Gesandten in Rom
den Bescheid ertheilt daß er die amerikanischen Conoent
häuser in Rom falls diese sich über Härten des Kloster
gesetzes beschweren sollten einfach an die italienischen Ge
richtshöfe zu verweisen habe Die Regierung der Vereinig
ten Staaten betrachte solche Angelegenheilen als innere des
Königreichs Italien und enthalte sich dieserhalb jeder Ein
mischung Bisher halte man ultramontanerseits behauptet
daß auch in der großen Republik jenseits des Oceans die
Bestimmungen des Klostergesetzes einen entrüsteten Protest
zu Gunsten der amerikanischen Institute in der Siebenhügel
stadt hervorgerufen hätten

Der Köln Ztg wird auS Zanzibar geschrieben daß
der Mörder unseres beklagenswerthen Landsmannes des
Barons v d Decken in dem zanzibarischen Orte Brava
wohl bekannt ist und sich dort so frei bewegt als sei er
der harmloseste Mensch von der Welt Er ist ein Händler
und heißt Abdio Die Landsleute des Ermordeten schulden
dem Capital Malcolm Befehlshaber des britischen Kriegs
dampfers Briton allen Dank daß dieser tüchtige Offizier
den Mörder aufzufangen gesucht hat wenn die Bemühungen
auch nicht den gewünschten Erfolg hatten Vielleicht so
meint die Köln Ztg könnte die deutsche Regierung für den
Fall daß sie in der Sache noch keine Schrille gethan haben
sollte durch unsern Eonsul in Zanzibar Herrn Schulz die
näheren Erkundigungen einziehen und Maßregeln treffen
lassen damit den Mörder die verdiente Strafe erreiche
Möglicherweise würde sich auch da die Züchtigung solcher
Verbrechen unzweifelhaft ein allgemeines europäisches In
teresse ist die britische Regierung bereit finden bei ihrem
gegenwärtigen großen Ansehen im Lande des Sultans et
waigen Maßnahmen der deutschen Regierung ihren Beistand
zu leihen

Berlin 1l Juli Am 21 des laufenden Monats
sind es hundert Jahre daß Papst Clemens XIV die Ge
sellschaft Jesu ihre Aemter Häuser Institute aufhob und
vertilgte und zwar aus Rücksicht für den Frieden der
Kirche und für alle Zeiten

Es sind schreibt man der Straßb Ztg in die
ser Beziehung von geschätzter Seite für die Zeit bis
zum 19 Juli 187l zu viele amtliche und für später zu
viele meist noch unveröffentlichte private Dokumente vor
handen als daß über die wirkliche innere Gesinnung gar
mancher dieser Herren ein Zweifel sein könnte

Ein neuer Beleg für die Richtigkeit dieser Behauptung
findet sick in dem Buche Omnium Lonoilü Vatiosiri
Huas ad slootiinam vt Lisoixliiiirm pvrtiixzut Uvcuwun
torirw Lollsotio Paderborn bei Schöningh eines gewiß

unverdächtigen Prälaten des Herrn Bischofs Martin
nämlich von Paderborn Der Gewährsmann der Straßb
Ztg schreibt hierüber

Unter anderen interessanten Sachen entdeckten wir in
diesem Werke auch einen Antrag welchen Erzbischof Tobias
Arm von Beirut durch das Auftreten der Jesuiten in Sy
rien veranlaßt beim Concilium eingereicht hat Gerade
der Umstand daß hier einer der ältesten Würdenträger
der Kirche der Genannte wurde 1841 zum Erzbischof
promovirt über die Jesuiten ungünstig urtheilt ist cha
rakteristisch und fällt schwer ins Gewicht Für die Leser
Ihres Blattes und mit Rücksicht auf die Verhältnisse un
seres Landes glauben wir uns jedoch auf den Abdruck des
jenigen Passus beschränken zu dürfen in welchem die Wirk
samkeit der Jesuiten in der Schule gedacht wird Es sagt
da der Eizbischos in H 2 seines Antrags

Viele syrische Knaben treten mit 12 oder 14 Jah
ren auf zwei Jahre in zwei von Jesuiten geleitete Mis
sionSkollegien ein um die europäischen Sprachen na
mentlich die französische zu erlernen Obschon nun diese
Zöglinge in jugendlichem Alter aufgenommen und im
Kollegium von dem Rektor und den Lehrern sorgfältig
in der Religion unterrichtet und zu allen Uebungen der
Frömmigkeit und zum häufigen Empfang der Sakra
mente angehalten werden so zeigt sich dennoch bei ihnen
gl ich nach dem Austritt aus dem Kolleg eine bemerkeus
werlhe Veränderung der Lebensweise sie verkehren
vorzugsweise mit den in Beirut wohnenden Franken und
da diese durchaus irreligiös gesinnt sind verderben sie
jene Jünglinge durch schlechte Bücher und Zeitungen
Vielfach überbieten dann bald jene Jünglinge diese Lehr
meister an Schlechtigkeit Man darf behaupten daß
höchstens 5 Prozent jener Jesuitenschüler religiös blei
ben Die Ergebnisse der protestantischen Anstalten in
Syrien sind dagegen weit besser und zwar rührt das
wie ich glaube daher daß die Lehrer derselben nicht auf
die große Zahl der Zöglinge sehen um des irdischen
Vortheils willen wie die Jesuiten es thun und daß sie
ferner auch nach der Entlassung noch ihrer Schüler sich
annehmen ihnen Stellen verschaffen u s w

Daß dies erzbischöfliche Zeugniß gegen die Jesuiten
kein Zeugniß für sie ist uud daß dadurch wenigstens ihre
pädagogische Fähigkeit in höchst zweifelhaftem Lichte erscheint
wird auch ihr erklärtester Fieund zugeben müssen

Das Preußische Volksblatt enthält heute einen
Artikel über die Beurlaubung des Fürsten Bismarck der
bei deu bekannten Beziehungen des Blattes eine Repro
duktion verdient Derselbe führt zunächst aus daß die be
kannte Zweiseelentheorie in Betreff des Ministeriums Bis
marck an sich viel Natürliches gehabt und nur in Betreff
der einzelne Cabinetsmitglieder stets fehlgegriffen habe
So sei gerade dem angeblichen Erzreactionär Grafen Eulen
burg das Zustandekommen der KreiSordnuoz zu verdanken
gewesen Das Blatt fährt dann wörtlich fort

Die häusig gemachte aber noch nicht in ihrem ganzen
Umfange gewürdigte Bemerkung daß die welthistorischen
Ereignisse des letzten Decenniums deu Sinn der Bezeich
nungen liberal und konservativ gänzlich verändert haben
findet ihre vollständigste Bestätigung in der Geschichte des
Ministeriums BiSmarck kein einziges der Mitglieder ist aus
dem Eabinet getreten weil es zu liberal oder zu conservativ
war sondern der Rücktritt erfolgte entweder aus rein sach
lichen Gründen wie in dem Falle der Herren v d Heydt
und Graf Jtzeuplitz oder aus der Stellung der einzelnen
Persönlichkeiten zu dem nationalen Gedanken und den Con
jequenzen die der nationale Gedanke erheischte Herr v
Mühler schied aus dem Cabinete nicht weil er zu conser
vativ oder zu orthodox war sondern in erster Reihe des
halb weil er nicht erkannte oder nicht erkennen wollte daß
das Factum der Wiedererstehung des Deutschen Kaiserreiches

und die collateralen Ereignisse die Hierarchie zum unver
söhnlichen Kampfe gegen Deutschland angeregt haben und
daß der Staat um seiner Selbsterhaltung willen zur Ab
wehr sich rüsten und den Anmaßungen herrschsüchtiger mit
der Religion und ihren heiligen Namen und Worten empö
renden Mißbrauch treibender Pfaffen entgegentreten müsse
Der Artikel bezeichnet dann iu sehr entschiedener Sprache
alle Gerüchte über Zerwürfnisse innerhalb des Ministeriums
als vollständig aus der Lufc gegriffen und erinnert an die
bekannten früheren herzlichen Worte des Fürsten Bismarck
über den Grafen Roon Der Artikel schließt mit den
Worten

Man muß leider gestehen daß selbst sonst besonneue
Blätter dem Dränge nach dem Pikanten nachgebend die
Personalien der leitenden Kreise unseres StaatetebenS nicht
mit geziemender Vorsicht behandeln und Aufhebens von In
triguen machen die entweder nicht mehr existiren oder jeder
Bedeutung entbehren I Alle Augenblicke heißt es die
Stellung des Fürsten Bismarck sei aus dem und dem Grunde
erschüttert diese oder jene Intrigue sei gelungen Daß der
Ultramontanismus und die rothe Reaction den Reichskanzler
so bald als möglich beseitigt sehen möchten unterliegt ja
keinem Zweifel aber ebenso gewiß ist es daß diese Wünsche
so lange fromme bleiben werden bis das körperliche Be
finden des Fürsten seiner Thätigkeit einmal ein entschiedenes
Veto zurufen sollte Zur Freude aller Deutschen Patriaten
liegt zu der letzten Befürchtung kein Grund vor man
darf hoffen daß einige Wochen wenigstens erleichterter Ar
beitskraft denn von Ruhe ist ja auch in Varzin nicht die
Rede die Nachwehender parlamentarischen Anstrengungen ver
wischen werden Die Beurlaubung des Fürsten Bismarck
und die durch dieselbe erzeugten Gerüchte habe die klerikalen
Organe Frankreichs in eine freudige Aufregung versetzt daß
man annehmen muß die Klerisei beabsichtige nächstens
Wallfahrten zu Ungunfteu des Deutschen Kanzlers zu ver
anstalten Der wülhende Haß des UitramomanismuS aller
Länder ist Beweis genug ein wie werthvolles Besitzlhum
der Kanzler in der Gegenwart für Deutschland ist deshalb
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wird die national gesinnte Partei mit Befriedigung ver
nehmen daß die Nachrichten über die Gesundheit des Kanz
lers durchaus günstig lauten

Bekanntlich bemerkt dazu die Spen Ztg brachte
dasselbe Blatt unter dem 29 Juni einen Artikel in welchem
berichtet wurde der Feldmarschall Graf Roon habe im
Laufe des Monat Mai wie unter dem 4 Juni ein drin
gendes Schreiben an den Reichskanzler mit der Bitte um
schleunige Vorlage der Reichsmilitärgesetze gerichtet sei da
raus aber ohne Antwort geblieben Der Artikel machte da
mals ein bedeutendes Aufsehen man erblickte in ihm viel
fach ein Symptom erkalteter Gesinnungen des Grafen Roon
gegen den Fürsten Bismarck Wenn dieses der Fall ist
so scheint der heutige Artikel des Volksblattes eine gänz
lich viränoene Stimmung anzudeuten und somit eine mehr
ivöchentliche Episode innerhalb unserer höheren politischen
Regionen zum Abschluß zu bringen

Nach Mittheilungen aus Hinterpommern führt der
Reichskanzler Fürst Bismarck in Varzin ein idyllisches
Stillleben Er läßt sich zur Durchsicht nur d e wichtigsten
Aktenstücke zuschicken alles Ucbrige besorgt für ihn der
klügste und erfahrenste Mann des Reichskanzleramts Staats

minister Delbrück Bismarck s gegenwärtige Beschäftigung
liegt in der Meliorirung des Varziner Dominicnms zu wel
chem im Ganzen sechs Rittergüter gehören darunter zwei
seil lanzer Zeit recht ergiebige die übrigen bedürfen gründ
lichster Nachhülfe

Die Nachricht daß nach einer Mittheilung die
dem Bundesrathe zugegangen eine Concnrsordnung für
das Deutsche Reich ausgearbeitet worden sei bestätigt sich
Wie die Voss Ztg erfährt ist der Entwurf im preußischen
Justizministerium ausgearbeitet worden und zwar vom Geh
Justizrath Förster welcher dabei von zwei Hülfsarbeitern
dem Kreisrichter Schönstädt und dem Stadtrichter Hagens
unterstützt wurde Der Entwurf strebt ein vereinfachtes
Verfahren bedeutende Verkehrserleichterungen und auch eine

würdigere Stellung des Richters bei dem Verfahren an
Der Präsident des Reichskanzleramts Delbrück ge

denkt in den nächsten Tagen eine Reise nach Süddeutsch
land anzutreten

AuS Rom geht der Germania folgende Notiz zu
Wiederum macht die mindestens einfältige Erfindung die

Runde durch die Presse daß der heilige Vater den Kardi
nälen seinen Nachfolger bezeichnet habe und zwar diesmal
den Kardinal Bonaparte Es ist in der That wahrhaft
widerwärtig fortwährend derartige Lügen dementiren zu
müssen denn es gehört nicht mehr dazu als gesunder Men
schenverstand und einige Bekanntschaft mit der Geschichte
um positiv einzusehen daß solche Bezeichnungen des Nach
folgers geradezu unmöglich sind Von den 26V Päpsten
welche vom h Petrus anfangend bis auf PiusIX die Kirche
regierten hat kein Einziger seinen Nachfolger ernannt

Der Finanzminister hat sich in einem Specialfall
damit einverstanden erklärt daß in Folge des Gesetzes vom
26 März d Js die Quittungen welche nach dem 1 Mai
d IS ausgestellt werden dem Stempel auch bezüglich der
jenigen Zahlungen nicht mehr unterliegen welche vor dem
1 Mai d Js geleitet waren Es ist also von den vor
dem 1 Mai d Js ausgestellten Jnterimsquittungen ein
Stempel nicht zu entrichten obgleich die Voraussetzung der
bisherigen Stempelsreiheit daß sie nämlich gegen eine stem
pelpflichtige Hauptquittung ausgetauscht wurden nicht mehr
besteht

5ms 9 Juli Der Kaiser welcher mit dem besten
Erfolge die begonnene Brunnenkur fortsetzt hat heute das
erste Bad genommen

Zu den Wahlen
Der Aufruf der neulich an die deutschen Wähler der

Provinz Posen gerichtet worden hat den Kur pozn zu einem
Gegenvorschlag herausgefordert Er verlangt zu Abgeord
neten gute Katholiken gute Polen und Männer von konser
vativer Gesinnung Polen die für die katholische Kirche
gleichgültig sind seien bei den jetzigen Zeiten nicht zu brau
chen Ferner wünscht der Kuryer drei bis vier Geistliche
gewählt zu sehen um stets mit den Erläuterungen der kirch
lichen Gesetze bei der Hand zu sein Von liberalen Abge
ordneten gestattet der iiuryer die Wiederwahl der Abgeord
neten Kantak und Dr S zumann Auf diese Weise
schreibt das ultramontane Blatt wäre unsere Bevölkerung
gehörig und richtig repräsentirt Danach wären die Polen
zu mehr als Ultramontane

In Pommern wendet sich die N St Ztg im Na
men der Fortschrittsmänner dieser Provinz auf das Ent
schiedenste gegen die Bevormundung die von den Heißspor
nen der Partei über alle Parteigenossen geübt wird

Im Königreich Sachsen sucht die sozialistische Partei
den bisherigen Vertreter des 19 Wahlkreises Abg Minck
w itz zu verdrängen

London 19 Juli Die Times meldet Britische
Truppen und Matrosen brannten am 14 Juni die Stadt
Amina an der Goldküste nieder weil die Einwohner die
Aschanlis mit Waffen und Munition unterstützt hatten
Die Stadt ist völlig zerstört

Paris 9 Juli Nach einer Madrider Depesche hat
Castelar gestern eine eindrucksvolle Rede in den Cortes ge
halten in dem er zur politischen Energie ermähnte um die
gestörte Ordnung wieder herzustellen und die aus der Ver
sammlung ausgeschiedenen Parteimitglieder zur Rückkehr zu
bewegen Er vertheidigte die Regierung und forderte die
Kammer zu deren Unterstützung aus Er drang auf Reor
ganisirung der Armee durch Heranziehung erfahrener Gene
rale und der Landbevölkerung Vor Allem bekämpfte er
Alles was zur Zerstückelung des vaterländischen Territori
ums führen könnte

Seine Worte und Mahnungen wurden mit ungetheilter

Begeisterung aufgenommen Es erhält sich die Meinung
daß die ausgeschiedenen Mitglieder der Linken wieder zu
ihren Sitzen in der Kammer zurückkehren werden

Paris 1V Juli Der Schah hat gestern das Grab
mal Napoleon s I im Dom der Invaliden besucht und
mehrere Male seine Bewunderung für den Genins des
großen Eroberers ausgesprochen

Konstantinopel 9 Juli Mahmud Pascha der ehe
malige Großvezier und gegenwärtige Gouverneur von
Kostambul ist soeben mittelst folgenden auf kaiserlichen Be
fehl abgesendeten Telegrammes abgesetzt worden Sie sind
Ihrer Dienstleistungen enthoben und haben sich sofort nach
Empfang dieses Telegrammes nach Konstantinopel zu ver
fügen woselbst man Ihnen den Proceß machen wird

Ans Halle und Umgegend
Halle 19 Juli

Der Sängerbund an der Saale wird am 27 d M
in Zörbig sein 23 Gesangssest feiern Au Halle werden
dem Vernehmen nach gegen 229 Sänger theilnehmen

Bis auf Weiteres soll an jedem Sonntage zum
ersten Male am 13 d M ein Extrazug von Leipzig und
Halle über Eönnern Aschersleben nach Halberstadt und
Thale mit Anschlüssen nach Ballenstedt und Wernigerode
und zurück abgelassen werden Derselbe wird aus Leipzig

5 Uhr früh von Halle 5 Uhr 49 M in Thale 9 Uhr
Morgens in Wernigerode 19 Uhr 25 Min in Ballenstedt
8 Uhr 16 Min

Rückfahrt von Thale 8 Uhr Abends von Wernigerode
8 Uhr 29 Min von Ballenstedt 8 Uhr 49 Min in Halle
19 Uhr 56 Min in Leipzig 11 Uhr 45 Min

Außer den gewöhnlichen Personenzugsbillets werden so

genannte Sommerbillets 5 Tage gültig

I Kl II Kl III KlHalle Thale 3 22 A 2 15 G 1 25H
Wernigerode

Ballenstedt 2 29 1 25 A 1 H 12
und Saison Billets 6 Wochen gültig

II Kl III KlHalle Thale 3 2 A 5Wernigerode 3 H 2 5
ausgegeben jedoch nur von Leipzig und Halle nach Ballen
stedt Thale uud Wernigerode

Der heutige Morgen Schnellzug aus Magdeburg
erlitt eine Verspätung weil die Maschine unterwegs desect
geworden war

Verschiedenen Blättern ist von der Direction der
Thüringischen Eisenbahn Gesellschaft eine längere Erklärung
über das Eisenbahnunglück bei Fröttstedt zugegangen In
dieser Erklärung ist angegeben daß nach dem Urtheile der
mit der Untersuchung beauftragten Sachverständigen Schie
nen und Schwellen sich in gutem Zustande befunden haben
daß die Ursache der Entgleisung lediglich in dem Bruch der
Mittelaxe an dem einer Rachbarverwaltung gehörigen Per
sonenwagen zu finden sei und daß nach den bisherigen Er
mittelungen zwei Menschen getödtet worden sind während
11 andere Personen mehr oder minder erhebliche Verletzun
gen erlitten haben Der StaatscommissariuS der Thüring
Bahn Kräger erklärt dagegen sich jeder Aeußerung über
die Ursachen des Unglücks bis nach vollendeter Untersuchung
enthalten zu müssen

Wie aus einem Inserat in der Spen Ztg zu er
sehen ist fordert der Staatsanwalt in Gotha alle Passa
giere des am 5 Juli Nachts bei Fröttstädt entgleisten
Berlin Frankfurter Nachtcourierzuges aus ihm ihre Adressen
behufs Abgabe ihrer Zeugenaussage in ihrem derzeitigen
Wohnorte anzugeben

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters Am 12
Juli Die Räuber

Airchticlje Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 6 Juli der Glasermeister
Hölzel zu Leipzig mit E F Leonhardt Der Zim
mermann Eilenberg mit I F Gottschalg großer
Schlamm 8 Der Handarbeiter Pfennigsoorf mit
W E Dietrich Unterberg 12 Der Handarbeiter
Winter mit E S Eh Müller Luckengasse 19

Ulrichsparochie Den 3 Juli der Tischlermeister
Hädicke mit H E B Faust Leipzigerstraße 12
Den 6 der Schuhmacher Gräbuer mit M F Börner
Neustadt 5 Der Böttcher Jänicke mit Eh F W

Kieling gr Brauhausgasse 18 Den 7 der Ma
schinenschlosser Dietzmann mit Wittwe I S Exn er
geb Tränkner Töpferplan 8

Moritzparochie Den 6 Juli der Fabrikarbeiter
Rohnstein mit E Hoffmann kl Sandberg 18
Der Maurer Krentzmann mit O Offelmann
Zapfenstraße 6 Den 8 der Materialverwalter Wäh

mer mit M F Böge gr Rittergasse 14
Katholische Kirche Den 39 Juni der Fleischer

Jablonskh mit H D F Bunge Klausthorstr 19
Nenmarlt Den 6 Juli der Kutscher Jänsch mit

F Zopf Mühlweg 19 Der Kutscher Nohr mit
A Dölz Breitestraße 37

Glancha Den 6 Juli der Eisenbahnarbeiter Flock
mit E P Münich

Geborene
Marienparochie Den 15 April dem Stellmacher

Agthe ein S Wilhelm Robert Gustav Brüderstraße 8
Den 29 dem Klempnermeister Lachmund ein S

Ernst Brüderstraße 11 Den 12 Mai dem Fabrik
arbeiter Brand eine T Amalie Earoline Luise Barfü
ßerstraße 11 Den 6 Juni dem Schaffner Keilholz
eine T Leopoldine Josephine Friederike Jda gr Stein
straße 23 Den 8 dem Fleischermeister Lachner ein
S August Louis Oskar Franz Carl gr Ulrichöstr 22

Den 9 dem Schieferdeckermeister Heine ein S Her
mann Carl Alfred gr Ulrichsstraße 29 Den 12
dem Glockengießer Becker ein S Theodor Paul Grase
weg 29

Ulrichsparochie D n 22 Mal eine unehel T
A na Helene Bahnhofsstraße 5 Den 29 dem Loko
motivenführer Maaß ein S Paul August Karzerplan 3

Den 31 dem Schneidermeister Eichler ein S, Theo
dor Edmund kl Sandberg 21 Den 14 Juni dem
Schuhmachermeister Vollmer eineZT Emma Anna Leip
zigerstraße 62 Den 18 dem Maschinenschlosser
Dietzmann ein S Louis Otto Willy Töpferplan 8

Den 22 ein unehel S Ludwig Carl Rathhaus
gasse 1 Den 39 dem Mehlhändler Lorenz ein S
Hermann Max Landwehrstraße 6

Moritzparochie Den 28 April dem Schmiede
Meister Pietzsch eine T Emma Therese Kellnergasse 9

Den 26 Mai dem Wagenrevisor Wille eine T
Marie Bertha Spitze 12 Den 8 Juni dem Fuhr
Herrn Rosch ein S Carl Wilhelm Ernst Kellnergasse 5

Den 16 dem Diaconus zu St Moritz Nietsch
mann ein S Wolfgang Arnim Conrad CntbindUUgs
Jnstitut Den 26 Juni eine unehel T, Martha
Den 28 eine unehel T Minna Anna Marie Den
2 Juli eine unehel T Friederike Minna Den 6
unehel Zwillingslöchter Anna und Bertha

Tomlirche Den 28 Mai dem Photographen Höpf
ner ein S Franz Otto alter Markt 2 Den 5 Juni
dem Handarbeiter Seiffert eine T Auguste Luise Stroh
hofsspitze 29 Den 12 dem Zimmermann Wendt
eine T Helene Liliengasse 3 Den 28 dem Hand
arbeiter Hagelganz ein S Richard Franz Paul an
der Halle 15

Katholische Kirche Den 17 April dem Polizeiser
geanten Switalsky eine T Frieda Töpferplan 1
Den 6 Juni dem Handarbeiter van Deel ein S Franz
Max Wilhelm Brüderstraße 13 Den 28 dem Draht
zieher Große ein S Carl Heinrich Max Weing 19

Neumarkt Den 23 Februar dem Zimmermann
Probst ein S Waldemar Harz 29 Den 3 Juni
eine unehel T Christiane Luise Harzgasse 2 Den 7
dem Zimmermann Wich mann ein S Carl Ottomar
Gerhard Emil Wallstraße 17 Den 19 dem Brauerei
besitzer Poppe eine T Luise Eline Linna Harz 48

Glancha Den 26 April dem Schlosser Händel
ein S Carl Friedrich Robert Weingärten 7 Den
19 Mai dem Böttchermeister Lorenz eine T Sophie
Friederike Anna Steg 18

Universität
Auf Antrag des Cultusministers welcher die durch

die neuen Etatsbewilligungeu seinem Ressort reichlicher zu
Gebote stehenden Mittel vorzugsweise auch zur Hebung der
Universitäten verwendet hat wie man osficiös schreibt

der Kaiser genehmigt daß die außerordentlichen Profes
suren der Augenheilkunde zu Greifswald und Göttingen
der Archäologie zu Bonn und der klassischen Philologie zu
Greifswald in ordentliche Professuren umgewandelt werden
Dem entsprechend sind auch bereits die bisherigen außeror
dentlichen Professoren Schirmer und Schöll in Greifswald
Leber in Göttingen und Kelule in Bonn zu ordentlichen
Professoren ernannt worden

Handel und Verkehr

London 19 Juli Die Bank von England hat
den Discont von 6 auf 5 pCt herabgesetzt

Vermischtes

Das glückliche Frankreich bleibt fortwährend mit
Wundern begnadet das neueste Mirakel hat sich wie der
Köln Ztg aus Paris geschrieben wird im Departement

der Seine Jnferieure zugetragen und die gesammte Ein
wohnerschaft von Thiergeville und Umgegend in Aufregung
versetzt Am 29 Juni um 4 Uhr Nachmittags stiegen über
Thiergeville schwarze Wolken auf und bald darauf fiel ein
starker Hagel welcher mehrere Scheiben der Kirchenfenster
zerschlug Die Felder waren ringsum mit großen Schlossen
bedeckt B S dahin ist die Begebenheit nicht so außerordent
lich aber nun kommt das Wunder Bauern welch einige
dieser Schlossen aufhoben unv betrachteten fanden daß viele
derselben ungewöhntiche Formen zeigten Einige zeigten das
Bild des heiligen Herzens andere das der heiligen Sakra
mente noch andere die größten zeigten das Bild der heil
Jungfrau mit dem Jesuskinde Der Pfarrer von Thierge
ville bestätigte das Mirakel und heute ist in der ganzen
Umgegend nur noch von Schlossen des wunderbaren Ge
witters vom 29 Juni die Rede Das klerikale Journal
de Föcamp macht bereits Reklame sür das Wunder von
Thiergeville und die Geisttichkeit wird demnächst eine Sub
skription eröffnen zur Erbauung einer Kapelle an der Stelle
wo der Hagel gefallen ist Das nöthige Geld wird leicht
zusammengebracht werden denn in Frankreich beginnt man
zu merken daß die Wallfahrten ein sehr lukratives Geschäft
sind sür die Gegenden wo sie stattfinden und deshalb wird
sich nächstens jedes Departement sein kleines Paray le
Monial anschaffen Hirkeant sibi

Berzeichniß
der in Halle um 10 Juli 1873 gezahlten DurchschnittS Marktpreise

Ä

Weizen pro Ctr
Roggen
Gerste
Hafer
Heu
Stroh
Kartoffeln
Hier pr Schck

l

4 24 Bohnen pr K 1 N
3 10 6 Linsen 1 9

Erbsen I 8
2 24 Butter 11 9
1 Rindfleisch 6

22 6 do a d Keule 6 6

I 3 9 Kalbfleisch S 6
1 2 Hammelfleisch k

Schweinefleisch ö



Bekanntmachung
Die für die neue Bürger Mädchen Schule

im Wolshagenschen Garten Hierselbst erforder
lichen Utensilien und zwar

die Snbsellien veranschlagt auf 1106
2 H,

Katheder Stühle Wandtafetn c ver
anschlagt auf 3 58 A 3

sollen im Wege öffentlicher Submission ver
geben werden

Anschläge nebst Submissionsbedingungen und
Zeichnungen liegen im Bau Bürean der Bürger
Mädchenschule zur Einsicht aus Bezügliche
Offerten sind ebendaselbst bis zum Eröffnungs

termine Mittwoch den 16 Juli er Vor
mittags 10 Uhr abzugeben Später ein
gehende Offerlen können keine Berücksichtigung
finden

Halle den 9 Juli 1873
Das Stadt Bauamt

Reue saure Gurken bei it e
Recht schöne frische Flundern Aale

Bücklinge Stand an der Marktkirche bei
dem Pommer

Mariuirten Aal ganz fiifch
Carl Eu gling Leipzigerstraße 7 8

fr Bratheringe Z St 1 u 15
Geräucherten Aal s M 14 Aal in
Gelee einmarinirteHeringe Kräuterheringe
Glück 6 Sardine Stück 4 H,

I H Wegener aus Hamburg
Bechershof 7

Ächtung
Ich schlachte heute ein bildschönes junges

fettes Pferd Würstchen köstlich bei

jeäES Quantum küufc n
Halls it/8

686

Montag den 14 Juli keine Sitzung der Stadtverordneten
Der Norlleher der Slakllueroidnelen von Radecke

Neue saure Gurken und neue marinirte Herinqe
frisch gewässerten Schellfisch ä Pfd 2 S n
Neue Matjes Heringe Stück Ä 2 Sgr
Berliner RoUmoPS empfiehlt O Müll am Markt

Nachstehende Si täglich frisch gebrannt
ff Perl Moeea a Pfd 17 Sgr
ff Plant Ceylon k Pfd 16 Sgr

von schönem kräftigen Geschmack halte bestens empfohlen

Nordhäuser Kornbranntwein Liter 5 Sgr bei

i Kvon LkicanntmaekunAgn rt itN illls vltlNIMN 2U OriAiniNpreiskN olui
nreekliunA von ortis üer sonstiKtül mpKulUt siok

Eine Restauration zu verkaufen oder zu
verpachten Näheres in der Expedition

1500 Thlr sind auf sichere Hypothek aus
zuleben Näheres in der Expev d Bl

Holz Anction
Sonnabend den 12 d M werden 00

Eisenbahn Schwellen von 8 Uhr ab bei
Bude Nr 87 der M L E gegen gleich baare
Bezahlung meistbietend verkauft werden Die
selbett können zum größten Theil als Nutzholz
verw endet werden Proksch Bahnmftr

Alter Markt 7
im Kohlengeschäft stehen 2 Sophas 2 Kiu
derbettsteUen 2 gr herrfchaftl Kleider
schränke 1 Küchentisch 1 herrschaftlicher
Schreibtisch 1 Zeichenschrank 2 Zeichen
tische gute Bilder 1 Waschtoilette und
verschiedene Gegenstände alles gut erhalten
billig zum Verkauf

Sopha S üh e Schreibsecretär 3 gr Spiegel
2 alte Kleiderschränke verk gr Steinstr 25

Mehrere Sopha ver kauft Geiststr 24
Ein Klavier 25 H zu verkaufen bei
A Pallas der Glauch Kirche 13

Heute und morgen stehen eine Partie alte
Dachziegel zuin Vcrkaus gr Ul rich östr 52

Ein gelber Kauarienvogel vorzüglicher
Schläger nebst Bauer billig zu verkaufen
Das Nähere beim Pförtner der Strafanstalt

Wie Locomobile l Pferdekraft ver
miethet billig Fr Knhttt Steinweg 33

Mit i Thlr Anzahlung wird ein kleines
Haus in gesunder Lage zu kaufen gesucht
Adr unter M abzugeben in der Exped

Kntschwagen zulaufen ges Reilsstr 5 a

Ein Hoshnnd wird zu kaufen gesucht
Louisenstr 4

Gebrauchte noch gut erhaltene Packpappe

kauft I M Neichardt Buchhandlung
Barfüßerstr l2

Ein älterer mit der doppelten Buchführung
vertrauter uud zuverlässiger Mann wird täg
lich für einige Stunden gesucht Adressen
Ö 4 1 6 in der Ex ped d Bl

Ein Glasergehülfe
findet dauernde Beschäftigung bei

G Kohlig Leipzigerstr 02

von

Tapeten uinl Iim lnren
konlemix nä

i8elulvekvn

Mbvl unä rvu totkvn
Vei88vn zsLlläil16N
vppielien

Ooeos u Uanilla adriltaten
nKora vveken

Mllder Hmngt
fliehend fett nur in der Heringshandlung

von K am MarktNtilt MchkS Htringe
Stück 6 8 u 0 stets nur feilte

frische Waare in der Heringshandlung

von am MarktStube uud Kammer an eine einzelne Person

zu vermieth en Taube ngasse 2
Ült öbl S t verm I Auz gr Steinstr 5
Möbl Stube u Kammer sof oder später

zu beziehen Leipzigerstraße 9 0
Möbl St u K an 1 oder 2 Herren zu

vermiethen Spitze 20 1 Tr
Äiöbl St nebst ii verm Spitze 4
S chläfst für einen recht anständigen jungen

Mann gr Sandberg 8
Einige anst Herren erhalten Logis bet

Frau Treyhaupt Steinbocksgasse
Ein anständiger junger Mann findet Logis

mil od ohne Kost Pfännerhöhe 1t II l
2 Schläfst mit Kost Schülershof

Heutet Sonnabend den 12 Juli
Auftreten der LkWger Ouartcll 11 Cluipletsiinger

Herren IleiniK 8tiilillieuvr Kipnoi 8olow unk I oeko

Anfang 8 Uhr Entr6e Z SgrEin Pferdekuecht u 1 Ochseuknecht ges
in die Oeconomie gr BrauhauSgasse 30

Ein T orfmacher gesucht kl Ulrichsstr 8
Ein Kellnerbursche gesucht

gr B rauhausgasse 31

Einen zuverlässigen anständigen Laufbur
sche sucht sofort C A Lehmauu

Eine perfecte Kochmamsell sucht 15 Juli
Stelle d Frau May Brunnenplatz 11

Ein ordentliches kräftiges Mädchen welches
gern mit Kindern umgeht wird zum sofort
Antritt oder 1 August ges Mühlgasse 7

KV Für vornehme Häuser werden
Köchinnen und feine Stubenmädchen zum
I August und später bei hohem Lohn gesucht
Kellner und Burschen finden sofort Stellen
durch Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein Mädchen für
gesucht

die Küche wird svfort
Wörmlitzerstraße 2

Ein ordentliches mit gulen Altesten ver
sehenes Dienstmädchen gesucht

Leipziger straße 78 1 Tr
Ein kräftiges Mädchen für die Küche

und ein desgleichen für Hans werden ge

sucht Geiststraße 1Ei ordentliches arbeitsames Mädchen das
in der Küche etwas Bescheid weiß wird von
einer adligen Herrschaft gesucht Nähere Aus

kunft Becheröhof 11
Amme

Eine gesnnde kräftige Amme wird
auf sofort gesucht von

KI
Fürsteubergs Garten vor dem Ranni

schen Thore
Ein Mädcheu zum Fahren 1 Kindes für d

Sonntag Nachm s Nentzsch Bauhof 5
Ein älteres Mädchm für die Kinder wird

sofort gesucht gr Steinstr 11 2 Tr

Ein junges Mädchen aus anst Familie mit
4 jährigen sehr guten Ältesten findet als Ber
känferin Stelle durch
Frau Gntjahr Baderei 4 a d Herrenstr

Das suchen Mädchen in Küche u Hauearb
mit 3jährigen Altesten I August Stellung

Eine Wohnung 3 St nebst Zubeh und
Garten 1 October zu begehen

Lindenstraße 7
Louisenstraße 17 ist eine eleg Sel Etage

3 St 3 K und Hubeh sowie die obere
Wohnung aus 3 Pivcen bestehend zu verm

H Ulrich Franckenstruße 7 part

Zwei Wohnungen zu 100 u 350 H
zum 1 October d I zu beziehen auf
l t Wörmlitzerftrasze 8

Eine Wohnung von 4 St 3 K, Küche
nebst Zubehör ist 1 October zu vermiethen

Geiststraße 2
Daselbst eine Werkstelle abzulassen

Eine Wohnung 2 t 2 K, 1 Küche
Bodenkammer Keller Torfgelaß Mitgebrauch
des Waschhauses und Trockenbodens zu verm
I October zu bez Knttelpforte 1

In meinem Hause gr Ulrichsstr 11 ist
eine Wohnung sofort oder 1 October zu
vermiethen Gustav Mauu nior

Eine Stuve für eine einzelne reinliche Per
son zu vermiethen gr Märkerstr 7

Möbl St n K zu verm Trödel 6
M öbl S t nebst K verm kl Sandberg 7

Möbl St u S chlosst Fleijchergasse 2 111

Mövl Stube mit Bett vermiethet sogleich
Fleischergasse 3

Anst Schlaist mit K Schülershof 1 I
Schlafstelle mit Kost kl Schlamm 3
DaMst eine reinl Anflvartttllg g sucht
Eine Wohnung 1 oder 2 Et zu 50 US

KO s Sept od Ocl 1 bejahrte Wittwe
mit erwachs Sohne Adr A H 5 in d Exp

Gesucht wird eine Wohnung v 50 70
Adr unter H H n de r Exped d Bl

Kinderl veule suchen Wohn im Preise von
30 36 Zuttsr bei Müller S charrn g 10

Zu mietheu gesucht
ein trockener großer Lagerraum für Getreide
Off ud F F beförd die Exped d Bl

Meine Schlosserei uud Werkstatt zur
Anfertigung vou Salou und Garteu
mvbel befindet sich

l uckenKassv 16
kvIKvr

Meine Wohnung befindet sich jetzt
Oberglnncha 15

Fra u Nitzsch ke Hebamme

Verloren
von der KönigSstraße bis zum Paradies eine
silberne Tvchnadel Der Finder wird ge
beten dieselbe gegen 10 Belohnung in
der Exped d Bl abzugeben

Am Mittwoch den 9 d M zwischen k /z
und 7 Uhr Abends ist von meinem Laus
burschen auf hiesigem PostHofe ein von Lauch
städt gekommenes gesiegeltes und geschnürtes
Packet in grauem Packpapier mit 62 H
0 0 Eourant verloren worden Der
Wiecerbringer erhält eine Belohnuug von
5 A Wilhelm Käthe g r Märkerst r 8

Ein Sommerüberzieher graubraun mit
braunem Futter und blauem Samnilkragen
von der Königs bis Klausstraße verloren
Gegen gute Belohnung abzugeben

gr Sandberg 13 1 Tr
Heute wurde meine liebe Frau Sophie gebl

Schröder von einem gesunden Mädchen glück
lich entbunden

Halle am 1l Juli 1873
Aulius Bcntte

8edÜ88l6r 8eti6 I väßrtMl
Sonnabend d 12 Juli Abeuds 8 Uhr

äeinl lMllei takvI im Mstvntlm

Wasserfahrt
äer Ralvr uuä

Montag den 14 Juli Abfahrt 2 Uhr
Nachm vom Paradies v

Königliche meteorologische St ttivn
10 Juli 1873

Swndi Lustdr

Par in

Duustur

Par Au

Ä Wt
Feucht
Proccut

Luftw

rad
Wi d

Morgs K
Mittag 2

334 65
334 12
333,SS
3 4 24

614
5 52
5 16
S61

88
99
68
68

14,8
210
15 8
17 2

12Z
L1

X01

am 0 Juli Abend am Umerpegel 1,06 M
Möbl St ver m sof kl Ulr ichsstr I b Il j am II Juli Morg am Nnt rvegtl l ,04 Mj

ÄVI
Grosze Extrafahrt von Uv nach lit i li und

Billets UII Klasse 2 Thlr 20 Sgr mit achttägiger Gültigkeit
s sind nur bis znm t ui er bei Herrn Kl Ig U88tl 18 Uliii in Äeräition V0I Kl lllii 1i88tr 47 zu haben

Der aus den 2V d M angekündigte Extrazug kann eingetretener Hindernisse halber nicht abgelassen werden

dit Redaction veranlwsrtl ich O Vectra Druck der Buchdrucker dci Waismhaustll
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